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3. Treffen der Allianz der Regionen für einen europaweiten Atomausstieg

Bild: © Energieagentur Rheinland-Pfalz

Potenzial der Erneuerbaren EnergienPotenzial der Erneuerbaren Energien



23. April 2018 | 2

Klimaschutz in Rheinland-Pfalz

Klimaschutzgesetz 2014

� Treibhausgasemissionen um 40% bis 2020 (gegenüber 1990) verringern

� Treibhausgasemissionen um 90% - 100% bis 2050 verringern

� Klimaneutrale Landesverwaltung bis 2030

Weitere Zielsetzungen der Landesregierung

� Die Koalitionspartner bekennen sich zum Schutz des Klimas und den in Paris 
vereinbarten Klimaschutzzielen der internationalen Staatengemeinschaft

� Ausstieg aus Atomenergie und Kohlekraft

� Sichere, ökologische und preisgünstige Energieversorgung

� Erneuerbare Energien weiter ausbauen

� Der Windkraft wird auch künftig eine wichtige Rolle bei der 
umweltfreundlichen Stromerzeugung zukommen



23. April 2018 | 3Quelle: MWKEL, Klimaschutzkonzept 2015

Rolle des Landes Rheinland-Pfalz 
im politischen Mehrebenensystem
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Kraftwerke und Verbundnetze 
in Deutschland
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Kreisflächen sind 

proportional zur 

installierten 

Leistung

Zuwachs Erneuerbarer Energien
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Quelle: VKU Verband kommunaler Unternehmen e.V.

Wandel des Energiesystems

Übertragungsnetze: 

Erzeugung: 2022: Kernkraft-Ausstieg 

mittelfristig: Braunkohle-KW

2030: rund 17 Gigawatt aus EE

Verbrauch: 535 Zählpunkte

Verteilnetze:

Erzeugung: 2017: rund 88 Gigawatt aus EE

2030: rund 140 Gigawatt aus EE

Verbrauch: 50.300.000 Zählpunkte; neue 

Verbraucher wie Elektromobile, 

Wärmepumpen und Speicher 

kommen hinzu.
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Stromerzeugung 
in Rheinland-Pfalz

Zusammensetzung in Mrd. kWh

2015: 47% regenerativ 2030: 100% regenerativ

* Sonstige fossil: Abfall, Steinkohle, Mineralöl 

Gesamtstromerzeugung: 19,7 Mrd. kWh Gesamtstromerzeugung: 22,1 Mrd. kWh
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Energiewende in Rheinland-Pfalz

2015 speisten erneuerbare Energie-Anlagen in Rheinland-Pfalz 
insgesamt über 8,5 Mio. Megawattstunden Strom in das Netz ein. Den 
größten Anteil erbrachte die Windkraft (ca. 5 Mio.).

Grafik: Energieatlas Rheinland-Pfalz
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Bild: © Energieagentur Rheinland-Pfalz

Quelle: Energieatlas Rheinland-Pfalz, MUEEF

Windkraft

2012 2015 2017 2020*) 2030*)

Gesamtanzahl 1.199 1.477 1.690 1.900 2.650

Ges.leistung [MW] 1.923 2.950 3.400 4.350 7.500

Zubau  MW / a 273 258 245

Einspeisung [GWh] 2.663 5.041 **) 8.400 14.800

*) Ziele Land RLP für 
100% EE-Strom bis 2030

**) Zahlen liegen noch nicht vor
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Bild: © Energieagentur Rheinland-Pfalz

Quelle: Energieatlas Rheinland-Pfalz, MUEEF

Photovoltaik

2012 2015 2017 2020*) 2030*)

Anlagenanzahl 70.325 89.700 96.480

Zubau / a 12.267 2.848 3.726

Ges.leistung [MWp] 1.372 1.916 2.085 2.150 5.500

Einspeisung [GWh] 1.173 1.703 **) 2.000 5.200

*) Ziele Land RLP für 
100% EE-Strom bis 2030

**) Zahlen liegen noch nicht vor
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Zubau Photovoltaik
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Systempreise 

heute bei 1.000 

bis 1.400 €/ kWp

Systemkosten PV-

Anlagen > 50 kWp

Brutto-Systempreise für 

PV-Aufdachanlagen sind von 

2006 bis 2017 um 71 % gefallen
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Strompreisentwicklung in 
Deutschland

Datenquelle: verändert nach BSW-Solar/BMU
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Grid parity H

Strompreis von 2000 bis 2017 um 

ca. 110% gestiegen

24 bis 26 €Cent/ kWh

Solarstrompreis von 2000 bis 2017 

um ca. 80% gefallen

7 bis 12 €Cent/ kWh

Finanzieller VorteilHaushaltsstrompreis

PV-Stromgestehungskosten

Industriestrompreis
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Wärmeerzeugung regenerativ

Basis: Anlagen, die über das Marktanreizprogramm (MAP) des 
Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) gefördert wurden.
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Themenbereiche:

1. Energetische Quartiersentwicklung

2. Nahwärmenetze und Wärmespeicher

3. Bioenergie 

4. Energetische Gebäudesanierung 

5. Regenerative Heiz- und Kühltechnik 

6. Nutzerverhalten / Energieberatung 

7. Nachhaltige Baumaterialien, Holz 

8. Verknüpfung von Strom und Wärme, 

Speicherung und Regelung (Sektorenkopplung)

Wärmekonzept 
für Rheinland-Pfalz
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Praxisbeispiel: 
Kläranlage Weilerbach
� Anschlussgröße: 24.000 Einwohner

� Strombedarf: 480.000 kWh/Jahr

� Umwandlung von aerober zu anaerober 
Klärschlammstabilisierung mit 
Hochlastfaulung 

� Methan wird in KWK-Anlage zur 
Erzeugung von Strom und Wärme 
genutzt 

� Anlage erzeugt Energieüberschuss

� Investitionsvolumen: 1.75 Mio. €

� Return on Invest: ca. 10 Jahre

Energieautonome Kläranlage
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Solarthermie auf Flachdach
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Quelle: Energieatlas Rheinland-Pfalz, MUEEF

Bild: © Thomas Pensel

Solarthermie

2007 2009 2012 2015 2016

Anlagenanzahl 4.504 21.795 27.243 30.146 30.352

Zubau / a 4.504 7.851 1497 502 206

Kollektorfläche [qm] 37.016 186.894 248.247 277.938 279.157

Wärmeertrag [GWh] 17 84 112 125 126

seit 2007 von der BAFA 
geförderte 
solarthermischen Anlagen; 
ältere unberücksichtigt
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Zubau Solarthermie
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Quelle: Energieatlas Rheinland-Pfalz

Bild: © Energieagentur Rheinland-Pfalz

Gute Beispiele: 
Solare Nahwärmeversorgung

Gemeinden 
Neuerkirch und Külz:

�Nahwärmeversorgung aus 
100 % Erneuerbaren Energien für 
über 140 Anschlussnehmer

�6 km langes Nahwärmenetz 
�2 Holzhackschnitzelkessel mit 

insg. über 1.200 kW Leistung
�Solarthermische Großanlage mit 

über 1.400 m² Kollektorfläche 
�CO2-Einsparung ca. 1.200 t CO2/a

� Investitionskosten: 4.800.000 €
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� Produktions- und 
Verkaufsgebäude als 
Energiegewinngebäude, 
2012

� Luft/Wasser-
Wärmepumpe 40 kW

� Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung

� PV-Anlage: 52,0 kWp, 
352 m²

� Optimale Gebäudehülle 
in Holzrahmenbauweise

Gute Beispiele:
Textilhandelsgesellschaft Arenz

Quelle: Energieagentur RLP, http://www.plus-energie-gewerbe-gebäude.de
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�Größtes Erdwärmesondenfeld in der Südwestpfalz

�40 Sonden je 130 m tief unter 6.000 qm Parkplatzfläche

�Nutzung für Heiz- und Kühlzwecke im Bestandsgebäude

�Wärmeentzugsleistung von 265 kW

Gute Beispiele: Wipotec Wiege-
und Positioniersysteme GmbH

Quelle: Wipotec GmbH 
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Solarstrom + Solarwärme + Holz
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Regelung und Speicherung

� Bei hohem Anteil an Windenergie und Photovoltaik 
übersteigt die Erzeugungsleistung die Spitzenlast 
um ein Vielfaches  
z. B. Rheinland-Pfalz: > Faktor 3

� Zeitlich begrenzt treten Stromüberschüsse auf, 
die es sinnvoll zu nutzen gilt, z. B. 
� Wärmesektor: Ersetzen fossiler Brennstoffe, 

z. B. durch Wärmepumpe

� Verkehrssektor: Ersetzen fossiler Kraftstoffe, 
z. B. durch Elektromobilität

� Energiespeicherung: z. B. durch klassische 
Stromspeicher, Bioenergie, Erzeugen regenerativer
Energieträger durch Power-to-Gas 

Bild: © Energieagentur Rheinland-Pfalz

Sektorkopplung
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�Zusätzliche Versorgungs-
sicherheit der Fernwärme-
versorgung

�Zukünftige effiziente Nutzung 
von Überschusswärme aus 
Müllverbrennungsanlage und 
Power to Heat Anlage

�Zwischenspeicherung von 
Fernwärme

�Einsparung CO2 : 2.000 t/a
�Einsparung Energie :

10.000.000 kWh
Technische Werke Ludwigshafen 
(TWL)

Quelle: Energieatlas Rheinland-Pfalz

Gute Beispiele - Umbau eines 
Heizöltanks zum Wärmespeicher
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Zukunftscheck Biogasanlagen

Ziel:
�bessere Wirtschaftlichkeit in der EEG Restlaufzeit
�Voraussetzungen schaffen für die EEG  Ausschreibungsperiode
�Potenzial für Regelung & Speicherung erschließen

Angebot:
Informationsveranstaltungen, Workshops, Besichtigungen, Initialberatung für BGA-Betreiber, 
unter Einbindung DLR, SGD, Banken, Netzbetreiber

Bisherige Ergebnisse:

� über 100 Teilnehmer an 
Workshops,   
Fachtagungen, Flex- Infotagen

� > 20 Initialberatungen von BGA 
Betreibern

� 2 abgeschlossene 
Flexibilisierungen bis 03/ 
2017, weitere in Bearbeitung
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Elektromobilität

� Etwa 25 % der CO2-Emissionen in Rheinland-Pfalz werden im Verkehr 
freigesetzt

� Elektrofahrzeuge sind sehr energieeffizient und verursachen während 
der Fahrt weder Schadstoffe noch Treibhausgase

� Zur Einhaltung der EU-Klimaziele und -Grenzwerte muss der 
Marktanteil von E-Autos in 2025 bei etwa 25 % liegen 

� Voll ausspielen können Elektrofahrzeuge ihre Umweltvorteile dann, 
wenn die benötigte elektrische Energie aus Erneuerbaren Energien 
stammt. Damit werden E-Autos zu einem wichtigen Stützpfeiler für 
die Energiewende

Quelle: Renault
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Kommunal     lektrisch:

� Kommunen mit Erfahrungen in der 
Elektromobilität beraten andere 
Gemeinden 

� Vermittlung von praktischen 
Erfahrungen

� Anwender informieren über die Möglichkeiten, Vorteile und 
Herausforderungen der E-Mobilität

� Patenkommunen: Landkreis Altenkirchen, Verbandsgemeinden 
Weilerbach, Leinigerland und Wörrstadt, Ortsgemeinde 
Enkenbach-Alsenborn 



23. April 2018 | 32

Die dezentrale Energiewende löst Wertschöpfung vor Ort aus und trägt 
zur Daseinsvorsorge vor Ort bei! 

Kommunen, welche dies erkennen und nutzen fördern die Akzeptanz! 

Akzeptanz der Energiewende

Bsp. Rhein-Hunsrück-Kreis:

> Ziele des Kreis-Klimaschutzkonzeptes: 

� bis 2050: Regionale Bindung von ca. 250 
Millionen € jährliche Energieimportkosten

� Einsatz Finanzmittel für Energieeffizienz 
und Erneuerbare Energien vor Ort 
> Schaffung regionaler Wertschöpfung!

� Die Umsetzung der Windkraft spielte dabei 
eine entscheidende Rolle!

ca. 290 Millionen €

Quelle: Landrat a.D. Bertram Fleck



23. April 2018 | 33

Bsp. Rhein-Hunsrück-Kreis: Zwischenbilanz aus 2015 dokumentiert Erfolg:

Akzeptanz der Energiewende

� Pachterträge und Steuern für die Gemeinden (insb. 
aus Windkraftanlagen)

� Einspeisevergütung für lokale Anlagenbetreiber 
(private PV- Anlagen und Genossenschaften)  

� Aufträge für Handwerker und Baufirmen

� Neue Jobs durch Wartungsaufträge

� Finanzierung durch lokale Banken

� Entwicklungsmöglichkeiten für örtliche Landwirte 
und Forstbesitzer

� Zusätzliches Auftragsvolumen für Hotels und 
Restaurants 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Melden Sie sich zu unserem Newsletter an
www.energieagentur.rlp.de/newsletter 

Oder besuchen Sie uns unter
www.energieagentur.rlp.de

energie_rlp energie.rlp


